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Der Eiythiiler.
AnzeigerL Unterhaltmigs-Blatt für das ganze Cnzthal und Lessen Umgegend.

Amtsblatt für dm Höeramtsöezirk Weuenöürg.
36 . Jahrgang.

Nr. 33 . Neuenbürg , Samstag den 16 . Marx 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbf . im Bezirk 2 Mark SO Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
«an bei der Redaktion , aufwärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Feldrenn ach.

in der Gantsache des ff Johs . Kaiser,
Landjägers hier findet am

Mittwoch  den 24 . April d. I .,
Morgens 9 Uhr,

statt.
Neuenbürg.  15 . März 1878.

Kgl . Oberamtsgericht.
Römer.

Revier Herren alb.

Eiche«- L Kreaahch-Verkauf.
Donnerstag , den 21 . März,

Vormittags 10 Uhr
^rmt dem -Rathha »s in D ob et ans dem
Eichekgarten und Mannabachwaide:

17 Eichen mit 9,60 Fm .,
675 Rm . eichen Abfall , 4 'Rm . birken

Abfall , 2 Rm . Nadelholz - Ab-
sallholz.

Revier Calmbach.

Kuchenßangklt-Verlraus.
Montag  den 18. d. M .,

Barm . 9 Uhr,
auf der Revieramtskanzlei ans Sägkopf:

101 buch. Stangen I . Classe,
3 „ „ II . „
2 „ „ III . „

18 „ „ IV . .,
18 „ „ V. „

Den 13. März 1878.
K. Nevieramt.

Bieselsberg.

MruWttduuf.
Aus der Gantmasse des Carl Mönch,

Müllers und Wirths dahier wird an den
nachbenanntcn Tagen in der Biese ls
berger  Mahlmühle die vorhandene
Fahrniß gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , und zwar:
am Dienstag , den 19 . Mürz 1878,

Nachmittags von 1 Uhr an:
1 Taschenuhr , Bücher , Betten , Lein¬
wand , Küchengeschirr und Schreinmerk;

am Mittwoch , den 20 . März 1878,
Nachmittags 1 Uhr,

nach Beendigung des Liegenschaftsverkaufs:

3 Pferde , 4 Kühe, 7 Schweine , 10
Gänse , 14 Hühner und 1 Hund;

am Donnerstag , den 21 . März 1878,
von Vormittags 8 Uhr an:
Faß - und Bandgeschirr , allerlei Haus-
ralh , Feld - und Handgeschirr , worunter
I Futterschneidmaschine , Fuhr - und
Reilgeschirr , 1200 Liter Obstmost, die
Vorrathe an Roggen , Haber , Kernen,
Brennholz , Mohnöl , Branntwein,
Heu , Oehmd , Hanf , Kartoffeln , Mehl,
Fleisch und Schmalz.

K. Amtsnotariat Wildbad:
F e h l e i s e n.

Schwann.

Mniß-Vttllkigrrung.
Aus der Ganlmasse des Andreas Jack,

Krämers von hier wird in dessen Behau¬
sung am nächsten

Montag  den 18. März d. I .,
von Morgens 9 Uhr an,

eine Fahrnißversteigerung gegen baare Be¬
zahlung abgehalten werden, wobei Vorkom¬
men wird:

Belten , Küchengeschirr, Schreinwerk,
Faß und Bandgeschirr , allerlei Haus¬
rath , Feld - und Handgeschirr , Fuhr-
und Neitgeschirr , worunter 1 voll¬
ständig aufgemachter Wagen sammt
Ketten ; 1 Kuh » 1 Mutterschwrin,
4 Hühner , ca. 6 Simri Kartoffeln,
ca. 4 Ctr . Oehmd , ca. 5 Ctr . gemischtes
Stroh und l Wagen Dung.

Kaufsliebhaber sind hiezu eingeladen.
Neuenbürg  den 14 . März 1878.

K. Gerichtsnotariat.
Haußmann.

W i l d b a d.

Haus-verkauf.
Letzter Aufstrrich.

In der Gantsache des Michael Schmidt,
Musikers dahier wird in Folge Nachgebots

am Samstag  den 30 . März 1878
Nachmittags 3 Uhr,

das zweistöckige Wohnhaus Nr . L 152 , die
„Villa Vgaes " , mit Hintergebäude und
Garten , in den sog. Bahnäckern,

gerichtl. Anschlag 28000 c-IL,
Ankauf 12100 ^

auf dem hiesigen Rathhause zum letztenmal
öffentlich versteigert.

Fremde Steigerer und Bürgen haben

gemeinderäthliche Vermögenszeugnisse vor-
zulegen.

Den 11. März 1878.
Verkausskommissär

AmISnotar Fehleisen.

Kapfenhardt.

Hch-Vttkanf.
Die Gemeinde verkauft
am Montag  den 18. d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Ratbhause:

192 Stck. Langholz mit 105 Fm .,
48 „ Baustangen,
20 Rm . buchenes und

104 Rm . taunenes und forchenes
Scheiter - und Prügelholz.

Den 12 . März 1878.
Schultheiß

Hauff.
B i r k e n f e l d.

Vttgkdmig»«» Klnmrliritkll.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einen

Theil der linken Kirchhosmauer neu aufzu¬
führen und einen neuen Thor -Abschluß an
den Kirchhof anzubringen und will die
hiebei vorkommeuden Arbeiten im Wege
der Submission vergeben.

Nach dem Voranschlag berechnen sich
die Kosten auf ca. 1058 ^ 57 L worun¬
ter die Maurer - und Steinhauerarbeit allein
mit 998 cM begriffen ist.

Die Submittenten werden ersucht ihre
Offerte , die auf . Uebernahme sömmtlichrr
Arbeiten gerichtet sein muffen, längstens bis

Montag  den 25 . l . Mts .,
Morgens 9 Uhr,

Vrtschloffcn bei Unterzeichneter Stelle ein-
zureichen . Die Eröffnung der Offerte findet
zu letzt erwähnter Stunde statt , wobei die
Submittenten anwohiieu können.

Pläne , Kostenvoranschläge und Ueber-
nahmsbedingungen liegen zur Einsichtnahme
parat.

Den 13 . März 1878.
Ratheschreibersi Verweser

Keßler.

Dennach.

Am D o n n e r st a g de» 21 . d. M .,
von Vormittags 9 Uhr an.
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werden aus dem Gemeindcwald auf dem
Ralhhaus verkauft:

46 Stck. Langholz l . , II. , III.
und IV. Elaste,

49 „ Baustangen,
93 „ Geriiststangen,

137 „ Feldstangen,
790 „ Hopfenstangen III . u. IV.

Passe,
1425 „ große Baumpfähle,
3130 „ kleine dlo.
1900 „ Rebpsahle,
2634 „ Bohnenstecken,
485 „ Ausschußstangen.

Den 14. März 1878.
Schultheißenamt.

Merkle.
Schwann.

HoWnkmis md LiiWiihle-
Kttvachtmß.

Aus der Verlaffenschast-maffe des -f-
Johann Bahamer,  Hylzhändlers von hier
kommt nächsten

Donnerstag  den 21. d. Mts.,
Vormitt. 9 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus ein kleiner Nest an
Bauholz und Sägwaare»

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Hierauf wird der Antheil des rc. Booamer

an der auf Langenalber Markung gelegenen
Sägmühle (der sogn. Schneizinger Säg¬
mühle) im öffentlichen Ansstreich bis letzten
Oktoberd. I . verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4. Mürz 1878.

Waisengericht.
Vorstand

SchultheißB o b l i n g e r.
S i m m o z h e i m.

kW- md KloWWcrkms.
Am nächste»

Donnerstag  den 21. März,
werden im Gerechiigkeilswald

329 Sick. Lang- u. Klotzholz, worunter
5 Sick. Eichen und 10 Stck.
sorchene Deicheln sind,

gegen baare Bezahlung verkauft.
Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

beim Rathhause.
Schultheißenamt. K i en zl e.

Ä l t b u r g.
Hoh-Uklkmf.

Am Donnerstag  de» 21. d. M.,
Rachmiliags1 Uhr,

werden aus hiesigem Gemeindewald
400 Stck. Langholz mit 162 Fm.,
92 Rm. Scheiter-u. Prügelhalz und

800 Stck. Stangen von 2 bis 8 m
lang

im Aufstreich auf hiesigem Rathhaus ver¬
kauft. Die Abfuhr ist günstig, in der Nähe
bei Oberreichenrach. Käufer sind eing laden.

Alt bürg  den 14. Marz 1878.
Schnitt,eiß
Roller

U » l e r - N e i ch e » d a ch.
Hich-Vcrklms.

Die hirtt..e G. ineinde verkauft am
M o >! >a a den 18. d. Mts.,

Mittags 12 Uhr,

100 Nm. buchenesu. tannencs Schciter-
und Rollenholz;

Zusammenkunft beim Rathhause;
sodann am gleichen Tage

Nachmittags3 Uhr
auf dem Rathhanse:

310 Stck. lannen Säg - und Floßholz,
17 „ Buchen,
8 ,, Ahorn,

51 „ Ban- und Geriiststangen.
Hiebhaber sind eingeladen.
Den 12. März 1878.

Schultheißcnamt.
Scholl.

Privalnachrichten.
W i I d b a d.

Katholischer Gottesdienst.
Dienstag den 19. März (Fest des heil.

Joseph), Vormittags 9Vi Uhr.
Für die Verwundeten und Kranken

des russisch-türkischen Kriegs sind weitere
Gaben eingegangen:

Von Hr. Sch. Sch. in D. 3 theil-
weiser Erlös einer Sammlung am 7. März
1878: 5 25 A

Dank den freundlichen Gebern.
Neuenbürg,  14 . März 1878.

Olnramlsrichter
N ö »i er.

B e i n b e r g.

Gottlirb Holzäpfel verkauft aus freier
Hand am

D o n n e r sta g den 21. d. Mts.,
lein 2stockig Haus unten im Dorf auf dem
Berg, mit Schindeldach Nr. 36 und Speicher
nebst Hofraum.
Parz. Nr. 202. /̂»Morg. 29 Rth. Bau¬

selo in Hausackern,

Parz. Nr. ^ in Hausäckern /̂» Morg.
15,5 Rth.

Die Hälfte an einem Keller unter Haus
Nr. 37. Der Verkauf findet

Mittags 1 Uhr
statt in der Wirlhschaft des Johannes
Lehmann.

N e u e n b u r g.

Stockfische,
frisch gewässerte, schön weiß, Kopistücke
entsprechend billiger, empfiehlt

Kurl Miller.
N e u e n b ü r g.

ewigen und drei¬
blättrigen,

„ von Seide ge¬
reinigten,

haserfreie,

LspkttsvSIv,
Seeländer,

II » i»ß8r»» ivu , Breisgauer,
zur Saat empfiehlt

VVm> 6. LiLivd,
Seiler.

Neuenbürg.

Geehrtem Publikum zeige ergebenst an,
dgß von jetzt an

LlalakoL'
Loktvoioskusg

8odvk6iü3 -LoulLäs
kodiuLsü-V̂urst

laztonsr-^ ursl
VsrvslLt-Uurst

^ranLkurtsr lavdsrvurst
kran̂Lurtsr öralvurst

u. s. w.
in guter und einladender Waare bei mir
zu haben sind; die ich bestens empfohlen
halte.

Neuenbürg.Einen

stimlisnimiileii- Niiriix
hat zu verkaufen

Obcramisdiener
Weib.

Neuenbürg.
Einen eisernen

stuclilieul mit Iiiiplki'8kliill
in gutem Zustande verkauft billig
_ _ H. Bleyer.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Schuhmacher Erhardt.

Pferdeknechte.
Zwei jüngere tüchtige, die im Holz¬

fuhren bewandert, können sofort oder bis
Ostern eintrete». Lohn pr. Jahr „/L 312.

Karl II. 8estml«lt 8ostue,
Durlach.

W i l d b a d.
Am 4. Februar d. I . habe ich über

Hrn. Forstwächter Knapp  hier ausge¬
sprochen, daß er mir dem Fritz Pfeiffer in
Dobel gehörige Reisprügel angewiesen habe.
— Ich erkläre hiemit, daß ich hiedurch
dem Hrn. Knapp  nicht eine Dienstpflicht¬
verletzung, sondern nur ein Versetzen nach-
sagen wollte. Ich erkläre weiter, daß der
Jrrlhum auf meiner Seite ist.

Carl Volz, Sattler.

Gegen jeden alten Huken!
Brustfchmerzen, Reiz im Kehlkops,
Heiserkeit, Verschleimung. Blut-
speien, Asthma, Keuchhusten und
Schwiiidsuchtshuste», ist der Mayer'sche

wciße Krust-Syrup
das sicherste und beste Haus- und
Genußmittel.

Nur echt bei
Carl Büxenstrin, Neuenbürg.
Paul Hagmayer, Wiiddad.
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I* 1 « r « Ii v i n».
Wir bringen zur Kenntniß , daß unsere

in äeutsoden, eaxlisekea uaä kraarösisekell kabrikateü
für das kommende Frühjahr nunmehr vollständig in schönster Auswahl
eingetroffen sind und bitten unsere Kunden um möglichst baldige Zuwen¬
dung ihrer werthen Aufträge.

Ebenso bitten wir um baldige Überlassung der vorjährigen Garderobe
oder sonstiger reparaturbedürftigen Kleidungsstücke.

Wir übernehmen alle und jede Garantie für passende Kleider und
sichern billige Preise zu.

Neuenbürg.
Für die Urachcr Natur - Bleiche nimmt

MeirkgegenMnile
unter Zusicherung bester Bedienung in Empfang.

^ » > 1  WLttlilvr.

* v n v u k ü r K.
Unterzeichneter beehrt sich anzuzeigen , daß er zu besonders billigen Preisen

ferner

Soiree -, ? avawL -. Orleans-, 2eu§Ir8-, Litr - unä neisse k!<M-

kür Lrvktvdssuö uuä Liuävr
alles in schöner Auswahl vorräihig hat und zu geeigneter Abnahme , namentlich auch
auf r bestens empfiehlt.

-/ 6 ? .

- >.L . Es werden auf Verlangen auch

8«Ii>irreL b«terr«kke
nach Maaß pünktlickst anaetertigt.

A e u e n b ü r g.

w ktzrtiLM MrrWkIsräsrv,
Huch- und Aukskins

empfiehlt zu den billigsten Preisen

MDDlLAWDDVEi
für Frühjahr K Sommer

sind in großer Auswahl eingelroffen ; zur Anfertigung von Hs » »»
nach Maß halte mich bestens empfohlen , und sichere reellste Bedienung zu.

Kronilr.
Deutschland.

Berlin. (Reichstag .) Die vielbe¬
sprochene Stellvertretungsvor¬
lage  wurde , wie man voraussah , ange¬
lt  omme  n , und zwar ohne Amendements,
so wie sie vom Bundesrathe an das Haus

gelangt war . Dielelve hat vier Para¬
graphen , welche wir in Folgendem wieder¬
geben:

„Z I . Die zur Giltigkeit der Anord¬
nungen und Verfügungen des Kaisers
erforderliche Gegenzeichnung des Reichs¬
kanzlers , sowie die sonstigen demsel¬
ben durch die Verfassung und die Gesetze

des Reiches übertragenen Obliegenheiten
können nach Maßgabe der folgenden Bestim¬
mungen durch Stellvertreter wahrgenommen
werden , welche der Kaiser auf Antrag - es
Reichskanzlers in Fällen der Behinderung
desselben ernennt . Z 2 . Es kann ein
Stellvertreter allgemein für den gesamqiten
Umfang der Geschäfte und Obliegenheiten
des Reichskanzlers ernannt werden . Auch
können für diejenigen einzelnen Amts¬
zweige , welche sich in der eigenen und un¬
mittelbaren Verwaltung des Reichs befin¬
den , die Vorstände der dem Reichskanzler
untergeordneten obersten Reichsbehörden
mit der Stellvertretung desselben im gan¬
zen Umfang oder in einzelnen Theilen ihres
Geschäftskreises beauftragt werden . § 3.
Dem Reichskanzler ist Vorbehalten , jede
Amtshandlung auch während der Dauer
einer Stellvertretung selbst vorzunehmen.
Z 4 . Die Bestimmung des Artikels 15
der Neichsverfassung ( betr . den Vorsitz im
Bundesrath ) wird durch dieses Gesetz nicht
berührt ."

Württemberg.
Vermöge Höchster Entschließung vpm

14 . März haben Seine Königliche
Majestät  die Stelle des zweiten Be¬
amten beim Oberamt Neuenbürg  dem
Negierungsreferendär erster Klaffe Hä feie
in Laupheim mit den Dienstrechten eines
Amtmanns gnädigst übertragen.

Stuttgart,  den 12 . März . Der
Verein zum Wohl der arbeitenden
Klassen  hielt gestern wieder eine Aüs-
schußfitzung . Der Vorsitzende berichtete
über die Schritte , welche von Seiten des
Vereins im Interesse der nach London
übergesiedelten Steinhauer geschehen sind,
über welche in den Blättern schon Mit¬
theilungen enthalten waren . Sodann wurde
beschlossen , ähnlich wie bei den früheren
Ausstellungen in Paris und Wien auch
dieses Jahr wieder einer Anzahl von . Ar¬
beitern Beiträge zu verwilligen , um ihnen
den Besuch der Ausstellung zu ermöglichen.
Zum Schluffe empfahl Präs . v . Steinbeis
ein kürzlich hier erschienenes Schriftchen
von Smiles „ Die Sparsamkeit " betitelt,
welchem die möglichste Verbreitung gegeben
werden sollte . Es wurde hierauf beschlos¬
sen, eine größere Anzahl Exemplare dieser
Schrift auf Vereinskosten anzuschaffen und
in geeigneter Form zu verbreiten.

Stuttgart,  14 . März . Gestern
Abend trat eine Anzahl hiesiger Einwoh¬
ner , Vertreter der bürgerlichen Kollegien,
der Vereine , Vorstände der Lehranstalten,
Beamte rc . zusammen , um sich bezüglich
der Feier des G e b u r t s f e st e s des
deutschen Kaisers  am 22 . d. zu
berathen.

Sluttaart,  1l . Mär, . Heute
Mittag 12 Uhr kam es zwischen einem
Schüler der katholische » Volksschule und
einem Schüler der Hospitalschule zu Hän¬
deln , welche damit endeten , daß der letzlere
dem erstcren einen Messerstich in den Ober-
sch -nkel versetzte . Der Zustand des Ver¬
letzten ist besorgnißerregend.

Stuttgart,  12 . März . In der
Nacht von gestern auf heute wurde in der
hiesigen katholischen Kirche ein nicht unbe¬
deutender Diebstahl an Kirchengeräthen,
silbernen und vergoldeten , verübt.
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* Spaichingen , 13 . Marz . Am
7 . ds . Nachts wurde im hiesigen Güter¬
schuppen ein Einbruch verübt und ca . 800
c/L entwendet . Montag Morgen wurde
ein der That verdächtiger Briefträger
verhaftet ; ob schuldig oder unschuldig,
wird die Untersuchung ergeben . — Seil
heute Morgen haben wir starkes Schnee¬
gestöber und ist die ganze Umgegend wieder
in Winterlandschaft verwandelt.

Von der oberen Nagold,  den
10 . März . Der durch Unvorsichtigkeit im
Betriebe der Futterschneidmaschine verun
glückte Knecht ( s. Nr . 25 d. Bl .) des
Nößleswirths Rueff in Spielderg ist letzten
Samstag früh seine » Verletzungen erlegen.

Langenau,  ll . März . Eine schlimme
Schreckenskunde hat diesen Morgen unsere
Stadt durchlaufen : am gestrigen allgemeinen
Landesbußfest wurde ein Mensch er¬
stochen . In der Wirthschast auf den
sog . Riedhöfen , einer Parzelle der hiesigen
Sladt , wurde in die Nacht hinein gezecht.
Ein Schäfer von Leipheim , ein Familien¬
vater , raufte sich mit einem Knechte von
der benachbarten Muffismühle herum , und
ehe die übrige Gesellschaft es verhindern
kann , sinkt letzterer von 2 Messerstichen in
die Brust getroffen lautlos zusammen . Der
Thäter wurde von den Anwesenden fest:
genommen , und diesen Morgen an das
Oberamtsgericht Ulm abgeliefert . Wie
schlimm nun auch diese eine That schon
war , so sollte doch des Frevels noch nicht
genug sein . In der gleichen Nacht wur¬
den an der von hier auf die Niedhöfe
und nach Leipheim führenden Wöhrdstraße
mehr als 30 junge , frisch gepflanzte Obst-
bäume abgeknickt und damit einem Unfug,
der früher schon an einzelnen Bäumen an
der Bahnhofstraße ausgeübt worden war,
in schändlicher Weise die Krone aufgesetzt.
Es find das wohl schlimme Zeichen unserer
Zeit , besonders wenn sie an einem Tage
von der Bedeutung des gestrigen Bußtages
sich geltend machen . ( Sch . M .)

Ausland.
Zur Orientkrisis.

Die deutsche  Regierung hat , nach¬
dem England , Frankreich und Italien den
Kongreß in Berlin accevtirt haben , die
oiftcielle Einladung  zu den,selben a»
die Signatarmächte ergehen lassen . So
meldet die „ Agence Russe ." Im Wider¬
spruch hiermit sagen Berliner Nachrichten:
„Die Schwierigkeiten , die sich vor dem
Zusammentreten des Congresses zeigen,
sind , wie es scheint , immernoch nicht soweit
beigelegt , daß die amtliche Einladung von
Berlin aus hätte abgehen können . Das
Mißtrauen der Hauptbetheiligten schafft
immer neue Hemmnisse . England hat zwei
Vorbedingungen gemacht , über welche noch

.immer hin und her verhandelt wird . Ein¬
mal verlangt es , daß zur Grundlage der
Berathungen des Congresses der Pariser
Vertrag von 1856 gemacht werde . Die
andere Forderung Englands ist die , daß
der ganze Friedensoertrag von Stefano,
dem Kongreß zu unterbreiten sei. Diese
Forderung ist ernster , sie geht entschieden
weiter , als Rußland bewilligen will , das
jederzeit blos die Punkte von „ europäischem
Interesse " der endgiltigen Uebereinkunft
der Mächte Vorbehalten hat . " Man

eS begreifen , daß die britischen Staats¬
männer sich nicht leichten Herzens zur
Theilnahme an dem Congrefle entschließen.
Sie wissen, daß die übrigen Theilnehmer
für die so unklar sormulirten , noch viel un¬
klarer vertretenen Interesse » Albions kein
rechtes Verständlich haben und da '- auch
Oesterreich seinen Schwerpunkt »och nicht
finden kann, während Rußland durch die
Gewalt der Waffen eine sehr feste Stel
lung genommen hat.

Miszellen.
Zur Frage der Winterabend-

schillen.
Mit den in dem Aussätze über Winter

abendschulen in diesen Blättern ausgespro¬
chenen Gedanken sind gewiß die meisten
Lehrer einverstanden , nur hat der Verfas¬
ser vergessen , anzugeben , wie und aus
welche Weise die Nachtschulen in Tag¬
schulen  verwandelt werden sollen oder
können ? Das „ Wie " scheint mir die Haupt
frage . Der Unterzeichnete hält seit dem
Jahr 1861 Nachtschule und hat gesunden,
daß Disciplin weniger Mühe kostet , als
der Umstand , daß viele oder die meisten
der Jungen nach des Tages Last , sei es
in der Scheuer oder im Walde oder in
der W rkstätte , abgemattet , nicht immer die
nöthige Frische und Aufmerksamkeit mit
brachten . Ich habe dadurch die Sache
mir und den Schülern erleichtert , daß ich
diese nicht volle zwei Stunden hinsperrte,
sonder » nur anderthalb , wogegen ich die
vierte Stunde auf den Sonntag verlegte
vor oder nach dem VormiltagsgolteSdienst,
in welcher Zeit die schriftlichen Arbeiten
in ' s Neinhefl geschrieben werden mußten.
Dadurch bezweckte ich reinliche , bessere
schriftliche Arbeiten , da es doch etwas ganz
Anderes ist, bei Tageslicht als beim Lam¬
penlicht zu schreiben

Den Unterricht in den einzelnen Fä¬
chern dehnte ich nie über 2/« Stunden aus,
so daß durch diele Abwechslung die Buben
mehr geistig rege erhalten werden konnten.
Auch dadurch suchte ich Trägheit und
Schläfrigkeit zn vertreiben , daß ich den
jungen Leuten Geschichten zum Lesen auf
gab , die sie mir dann am Schluß der
Schule erzählen mußten ; dies weckte die
Schläfrigen und war prächtige Uebung im
mündlichen Vortrag.

Immerhin aber bin auch ich für Ein¬
führung von Tagschulen , und zwar ebenso
wegen der Lehrer als der Schüler , nur
fragt es sich um das „ Wie " . Die freien

höhere » Behörden an 's Herz legen,
weiterem Nachdenken und Besprechung.

z»

Althengstett  OA . Calw , 9 März.
Eine P e t r o l e u m q u e l l e in Alt¬
hen  g st e t t,  das war das freudige Er-
eigniß , welches vor kurzer Zeit unfern gan¬
zen Flecken in Aufregung brachte . Eine
Bauersfrau machte eines TageS ihrem
Man » die Anzeige , daß in ihrem Keller
eine Pelroleumquelle sein müsse , denn auf
dem Kellerboden laufe das Erdöl nur so
herum . Der Mann glaubte es nicht und
schalt seine Fea » . Da ihm dieselbe aber
des aniur » Tags Kartoffeln vorsctzle , die
einen nicht zu bestreitenden Petroleum¬
geschmack hatte », so entschloß er sich, selbst
uachzusehen , und siehe da ! der ganze Kel¬
ler schwamm in Petroleum ! Die Freude
war natürlich nicht klein , und sofort ward
das frohe Ereiguiß der üauiienden Nach¬
barschaft verkündigt . Der benachbarte
Krämer kam dadurch so in Aufregung,
daß er sofort baare 200 fl . bot für lieber-
lassung der Quelle , welches Anerbieten
jedoch stolz abgewiesen wurde . Es wurden
sogleich einige Flaschen mst Erdöl gefüllt,
wobei es sich hcransstellte , daß es ganz
reines , rassinirtes Petroleum war , was die
Freude natürlich nur » och steigerte . Diese
Flaschen wurden dem Schulthcißenamte
übergeben , welches einen Bericht an 's K.
Oberamt erstattete unter Beifügung einer
Flasche als Probe ; eine andere Flasche soll
der K . Centralstelle in Stuttgart zugesandt
worden sein . Bei dem Reichrhum an Erdöl
war der glückliche Besitzer nicht geisig da¬
mit , und so versah sich der halbe Flecken,
wobei es auch vorkam , daß die Leute mit
Kübeln kamen und diese füllten . Einer
der Nachbarn aber , der sich darob kränkte,
daß dieses Glück nicht ihm widerfahren
sei, grub in seinem Keller ein tiefes Loch,
um dem Nachbar die Quelle abzuspannen,
jedoch umsonst . Der glückliche Besitzer der
Quelle aber schwelgte in den gewagtesten
Plänen zur Ausbeutung dieses Schatzes,
wobei berechnet wurde , wie viele Häusir
abgebrochen werden müssen und was der
dadurch geschaffene Platz jetzt werth sei.
Da dies selbstverständlich nur in Gesell¬
schaft möglich mar , zu berechnen , diese Ge-
sell ' chast aber im Wirthshause am bequem¬
sten uiüergebracht war , so begab es sich,
daß die guten Leute sich so vergaßen,
daß sie zwei Tage lang hintereinander bis
tief in die Nacht auf Rechnung der Pe¬
troleumquelle zechten , bis eines TagS die
Frau des oben erwähnten benachbarten
Krämers ein in ihrem Keller liegendes

Nachmittage am Mittwoch und Samstag ! volles Erdölfäßchen anstechen wollte , wobei
wird man dem Lehrer lassen müsse» ; aber >dieses einen auffallend hohlen Ton vonwie wäre es , wenn man die
konfirmirten Söhne mit der
ältesten Knabenklasse an zwei
Mittagen in i t je 2 Stunden im
Winter zusammennäh m e und
die Mädchen und jüngeren
Schüler durch Hausaufgaben
beschäftigte?  Es wäre Holz , Be¬
leuchtung , Extrabelohuung
erspart und es käme gewiß
als durch die bisherigen Nachtschulen . ! »Ver kein Fastnachtsscherz,reuDiesen Gedauk

kann ' Herren Kollege », sowie

sich gab . Bei näherer Untersuchung ergab
sich denn die Schreckenskuude , daß das
ganze Fäßch ' n ausgelaufen , durch den Kel-
lcrboden in den deuachbarten tiefer aelege-
nen Keller gedrungen und hier als Erdöl¬
quelle zu Tage getreten war . Daß der
Katzenjammer nun überall eintrat , ist er¬
klärlich . Das ist die denkwürdige Ge-

des Lehrers ' schichte der Allhengstelter Erdölquelle , welche
mehr heraus, ! sich in der Zeit kurz vor Fastnacht abspielle,

sondern volle
(N . T)wollte ich meinen Wn -Uichkxit

den zutreffenden _
ist.
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